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Datum Gremium Zustandigkeit
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1. Begriindung der Nichtoffentlichkeit: Entfallt

2. Sachverhalt:

Die Gemeindevertretung der Gemeinde Jevenstedt hat unter Bezugnahme auf die
Ursprungsvorlage 2021/011 am 09.09.2021 Uber die Errichtung eines
Familienzentrums in Jevenstedt beraten und beiliegenden Beschluss gefasst.
Demnach bescheinigt die Gemeinde Jevenstedt die Restkostenlibernahme unter den
in den Anlagen genannten Rahmenbedingungen.

Die Gemeinde wurde sich sehr Uber eine Anschubfinanzierung des Kreises fur die
ersten drei Jahre in Hohe von 15.000,00 EUR freuen, damit das Projekt ins Leben
gerufen werden kann.

Relevanz fiir den Klimaschutz:
Entfallt

Finanzielle Auswirkungen:
Siehe Sachverhalt

Anlage/n:

Beschlussauszug der Gemeinde Jevenstedt vom 09.09.2021
Finanzierungsaufstellung

Konzept zur Umsetzung des Familienzentrums
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Beglaubigter Auszug

aus der Niederschrift der éffentlichen Sitzung der Gemeindevertretung Jevenstedt
am Donnerstag, 9. September 2021

Punkt 10  Antrag der AWO auf Einrichtung eines Familienzentrums 90/2021
169980

Beschlussfahigkeit:

Gesetzliche Mitgliederzahl: davon anwesend:
17 14
Beschluss:

Auf der Grundlage des Konzeptes der AWO zur Entwicklung eines Familienzentrums sowie des
Finanzierungsplanes mit Korrektur der Verwaltung, Stand 03.09.21, wird der Errichtung eines
Familienzentrums in der AWO-Kita Lummerland zugestimmt, vorbehaltlich der Férderung durch den
Kreis Rendsburg-Eckernférde. Die laut Finanzierungsplan eingeplanten Restkosten in Héhe von rund
22.000,00 EUR/Jahr (Eigenmittel der Gemeinde, geringfligige Abweichungen durch tarifliche
Personalkostensteigerungen oder sonstige Preissteigerungen méglich) werden von der Gemeinde
Jevenstedt getragen. Die fir die Koordinatorin des Familienzentrums vorgesehene regelmalige
wochentliche Arbeitszeit betragt zunachst max. 19,5 Std. Mit dem Projekttrager ist ein entsprechender
Vertrag tber 3 Jahre zu schlieBen, der danach von beiden Parteien jahrlich kiindbar sein soll. Der
Vertragsentwurf ist dem Finanzausschuss und der Gemeindevertretung vor Unterzeichnung

vorzulegen.

Abstimmungsergebnis:
12 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen, 2 Enthaltungen

Die Richtigkeit des Auszuges und der Angaben Uber Beschlussféhigkeit und Abstimmung werden
beglaubigt. Gleichzeitig wird bescheinigt, dass zur Sitzung unter Mitteilung der Tagesordnung
rechtzeitig und ordnungsgemaf eingeladen worden ist.

Das Gremium war beschlussfahig.

Jevenstedt, 10.09.2021 Amt Jevepeted




Finanzierungsplan

2021

Familienzentrum

AWO Familienzentrum "Jevenstedt”

1. Geplante Einnahmen

1.1 Geplante Eigenmittel

Position

geplante Einnahmen

Teilnehmer/innenbeitrage

A 000, - i

Drittmittel

Spenden

Weitere Einnahmen

Eigenmittel des Tragers des
Familienzentrums

ik

Zwischensumme zu Nr. 1.1

- €

1.2 Geplante sonstige Einnahmen

Position

geplante Einnahmen

Landesmittel fir Familienzentren

Mittel der Gemeinde

24 7707 S+50400€

Pl

Mittel der Kreise/kreisfr. Stadte 15.000,00 €
Mittel Bund

sonstige 6ffentl. Zuwendungen

Zwischensumme zu Nr. 1.2 —66-504;00-€
Summe Einnahmen zu Nrn. 1.1 -1.2 -66:504;00-€

2. Geplante Ausgaben
2.1 Geplante Personalausgaben
Position geplante Ausgaben

Personalausgaben

30 000, -58:085500 €

nebenamtliche Krafte

Honorare fir Angebote

1.000,00 €

Zwischensumme zu Nr. 2.1

A (/WO_F' —£9:065;80 €
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2.2 geplante Sachausgaben

Werhung, Porto

Reisekosten 100,00 €

Fortbildungsausgaben 1.000,00 €

Fahrzeugausgaben

Miete

Verbrauchsmaterialien 400,00 €

Lehr- u. Lernmittel 1.000,00 €

Reinigungsausgaben

Inventarbeschaffung

Inventarunterhaltung

Versicherungen 70,00 €

Buromaterial, Telefon 1.100,00 €
300,00 €

Abschreibungen

Honorare fur Konzepterstellung

Sachmittel fur Konzepterstellung

Mafnahmen

Einsatz Kita-Lotsen/Sprachmittler

Koord. u. Vernetzung

Sonstiges A ODOT ~ S479,60-€
i
Vor coallymgp o s ton A 500~
7

Kiel, 19.8.2021
Ort, Datum

Arbeiterwohifahrt .
Landesverband Schieswig-Holstein e.V.
(indertagesbetreuuns

Ifiel-Kanal 2

el Seite 2 von 2

Stempel, Unterschrift

Zwischensumme zu Nr. 2.2 6. 77 70}‘ F=449,00 € //—// G /,-f'?fé'/ /
Summe Ausgaben zu Nr. 2.1 -2.2 3 ?_;,1"7743‘,— ~66:504;00-€ 01037 1



Bewerbung fiir das Interessenbekundungsverfahren fiir
die Durchfiihrung eines Projektes zur Forderung der
Entwicklung zu einem Familienzentrum

,Kita Lummerland”

AWO Lansverband Schleswig-Holstein e.\V.
Kindertagesstdatte ,Lummerland”

Am Sportplatz 3a

24808 Jevenstedt

Tel.: 04337 - 91 94 09

Susanne.Schmidt@awo-sh.de
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A. Praambel

Trager unserer Kindertageseinrichtung ist der AWO Landesverband
Schleswig-Holstein e.V.. Die AWO setzt sich fiir die Rechte der Kinder ein
und tragt somit zu einer menschen- und kinderfreundlichen Gesellschaft
bei.

Bildung, Betreuung und Erziehung ist eine gesamtgesellschaftliche
Aufgabe, die den Kindertageseinrichtungen vom Gesetzgeber libertragen
wurde. Die Arbeit der AWO-Kindertagesstatten orientiert sich an den
Bedlirfnissen von Kindern, deren Familie und dessen soziales und
kulturelles Umfeld.

Unsere Kindertagesstdtte steht allen Familien offen, unabhdngig von
ethnischer Herkunft, Sprache, Geschlecht, Begabung, Religion,
Weltanschauung oder Behinderung zur Verfligung. Bildung ist ein
zentrales Thema fiir Kindertageseinrichtungen der Arbeiterwohlfahrt.

B. Ausgangslage

Wahrend unserer taglichen Arbeit stellen wir fest, dass sich die
Lebenswelt der Familien und der Kinder, die wir betreuen, deutlich
verandert hat und wir mochten mit unserem Familienzentrum ein
Angebot schaffen, das darauf angemessen antwortet.

Im Laufe der Jahre haben sich die Familienformen so verandert, wie Ein
Eltern-Familien, Patchworkfamilien und Wochenendfamilien, welche sich
trotz des stressigen Alltags verstarkt einen intensiven Austausch mit
anderen Eltern oder Fachpersonal wiinschen.

Aufgrund unserer Beobachtungen haben Eltern das Bedlirfnis
Erziehungsverantwortung bewusst abzugeben, denn die Verunsicherung
und Uberforderung bei der Vereinbarkeit Familie und Beruf ist oft sehr
hoch. In solchen Fdllen, sehen wir es als Notwenigkeit an, den Eltern



einen Ort zu schaffen, der ihnen Mut macht, ihre Aufgaben
wahrzunehmen, der Beratung in den verschiedensten Formen anbietet
sowie mit guter Netzwerkarbeit ein groRBes Spektrum an Hilfen und
Unterstiitzung ermadglicht.

Die Kindertagesstdtte verfiigt bereits liber ein gutes Netzwerk, das in
diesem Zusammenhang genutzt werden kann.

Die Kita Lummerland liegt in einer verkehrsberuhigten Sackgasse am
Ortsrand von Jevenstedt. In unmittelbarer Nachbarschaft und Umgebung
befinden sich eine Regionalschule, Sport- und Tennispldtze des ortlichen
Sportvereins, private Wohnhduser, ein Freibad und ein weiterer
Kindergarten. Die Jevenau und der Schulwald sind in unmittelbarer
Reichweite.

Mit dem TUS Jevenstedt besteht eine Kooperation und wir bieten zweimal
die Woche in der Sporthalle Kinderturnen wahrend unserer
Offnungszeiten mit den Kindergarten- oder Krippenkinder an. Dies wird
vom padagogischen Personal sowie einer Ubungsleiterin des
Sportvereines durchgefiihrt.

Wir arbeiten eng mit der Gemeinde und den dort zustandigen
Migrationsbeauftragten zusammen, sodass wir ziigig Platze fiir Kinder mit
Fluchterfahrungen schaffen. Weitere Angebote fiir die Eltern der Kinder,
flr eine bessere Integration ware erforderlich, z.B. Sprachkurse vor Ort
mit Kinderbetreuung.

Durch die Aufgabenbiindelung in einem Familienzentrum wiirde auch die
Gemeinde profitieren, da der Einsatz an finanziellen Mitteln optimiert
werden kann. Die Kita Lummerland ist der richtige Ausgangspunkt fir
diesen Weiterentwicklungsprozess. Durch die raumliche Nahe am
Wohnort, bietet sie Familien einen direkten Zugang und ermdoglicht somit
eine friihzeitige und zielgenaue Pravention. Ein weiterer Vorteil eines
Familienzentrums in der AWO Kita — Lummerland ermoglicht den Familien
einen geringen Zeitaufwand zur Prdavention, da die Fahrt nach Rendsburg
durch den Kanaltunnel den Eltern erspart bleibt.

Kinder erhalten so die Chance bestmoglich gefordert zu werden.

Durch die direkte Nachbarschaft zu den Schulen und den anderen
Kindertagesstatten kann das Netzwerk zukiinftige Projekte noch enger



werden. So werden die Angebote verbessert und Synergieeffekte in einem
stetigen Prozess genutzt.

Dadurch, dass die Mitarbeiter/innen die Familien und die Kita lange
kennen, hat dies eine positive Auswirkung auf das Familienzentrum.

C. Konzept:

1. Einleitung:

Die AOW Kita Lummerland ist bestens geeignet auf Familien
einzugehen und ihnen Hilfe anzubieten. Probleme die Eltern
mitbringen, werden am ehesten einem/r Erzieher/in im
Zusammenhang mit den Schwierigkeiten, die Kinder in der
Einrichtung haben mitgeteilt, Hier kann jungen Familien friihzeitig
und niederschwellig, vielleicht auch unter Zuhilfenahme der
Fachlichkeit einer Beratungsstelle oder des Jugendamtes
Unterstiitzung angeboten werden.

Unsere Beobachtungen und Bedarf beziehen sich derzeit auf unsere
Kindergartenfamilien tiber unsere Kita hinaus fehlen uns noch die
offiziellen Daten. Unsere Angebote im Rahmen des
Familienzentrums, wird nicht nur flir die Eltern, Kindern und
Familienangehorige angeboten, sondern auch tiber die AWO- Kita-
Lummerland hinaus.

Wir betreuen 20 Krippenkinder und 50 Elementarkinder, davon 15
Vorschulkinder.

Unter unseren Kita-Kindern wachsen 6 Kinder mit
Migrationshintergrund auf, sie sprechen arabisch, russisch und
kurdisch. Durch eine intensive Zusammenarbeit mit der Gemeinde,
betreuen wir auch immer wieder Fliichtlingskinder in unserer
Einrichtung. In der AWO-Kindertagesstatte erhalten sechs Familien
eine Beitragsermaligung. Auch Bildung- und Teilhabe berechtigte
Kinder werden in der AWO-Kita betreut.

Diese moglichen Angebote werden wir fiir das Familienzentrum ins
Leben rufen:



2. Beratung:

2.1. Babywillkommenspaket

Dies wird ein BegriiBungspaket fiir neu geborene
Geschwisterkinder unserer Kitakinder. In dem BegriiBungspaket
werden sich verschiedene, gut verstandliche Informationen fir
Eltern:

* Welche Angebote und Beratung biete die AWO - Kita
Lummerland

* Informationen des Bundesfamilienministeriums

* Information vom Kita-Portal durch den Flyer durch das
Schleswig-Holstein Ministerium fiir Soziales, Gesundheit,
Jugend, Familie und Senioren

2.2. Beratungsangebot zum gesunden Baby und Kleinkind

Eltern werden in der Betreuung ihrer Babys und Kleinkinder
immer mit neuen Herausforderungen konfrontiert. Daher stehen
in der Elternberatung die korperliche und gesundheitliche
Entwicklung und die altersentsprechende Forderung ihrer Kinder
im Mittelpunkt. Wir mochten Ansprechpartner aus den Bereichen
Medizin, Sozialarbeit und Sozialpadagogik in diese Beratung mit
einflieBen lassen.

Dieser Beratungsbereich wird sehr umfdanglich werden, da das
Wissen zur Pflege von Babys und Kleinkindern leider kaum noch
auf die ndchste Generation weitergegeben wird. Die Information
lber die Notwendigkeit von Vorsorgeuntersuchungen, Impfungen
und Kinderkrankheiten muss Teil eines neuen
Beratungsangebotes werden. Denn im Alltag spliren wir fast
taglich die Uberforderungen der Eltern mit den immer wieder



neusten veroffentlichen Studien bzw. Erkenntnissen in der
Kindermedizin.

Uns ist es ebenfalls wichtig, Moglichkeiten zu schlieRen, dass die
Eltern Kontakte zum Austauschen kniipfen konnen.

2.3. Beratungsangebot fiir den Umgang aus der Elternzeit in die Kita

Durch dieses Angebot mochten wir den Eltern den
Abnabelungsprozess erleichtern, denn es fallt den Eltern nicht
leicht, ihr Kind das erst Mal in andere (fremde) Hinde zu geben.

Somit wiirde wir eine intensive individuelle Beratung zu den
Themen Eingewohnung und Bindung vornehmen.

2.4, Beratungsangebote zur Entwicklung des Kindes

In den meisten Fdllen werden die Entwicklungsgesprdache von
den pddagogischen Fachkrdaften im Rahmen von Tiir und
Angelgesprachen und mit fester Terminvergabe durchgefiihrt.

2.5. Beratungsangebot fiir den Ubergang von der Krippe zum
Elementarbereich

Dieses Beratungsangebot wird von den pddagogischen
Fachkraften im Gesprdch tibernommen.

2.6. Beratungsangebot zum Bildungsiibergang in die Grundschule

In den Entwicklungsgesprachen zum Ende der Kita - Zeit ist
immer Ofter festzustellen, welche Angste und Befiirchtungen
Eltern haben, wenn der Ubergang ihrer Kinder in die Grundschule
ansteht. Hier ist ein umfassenderes Beratungsangebot notig,
welches derzeit durch eine gute Kooperationsarbeit mit der
Grundschule am Ochsenweg regelmadRig schon fest in unserer
Arbeit verankert ist.



2.7. Beratungsangebote fiir Eltern zu allgemeinen Themen

In der praktischen Arbeit wird immer deutlicher, dass Eltern
Unterstiitzung bei der Gewinnung von Erziehungskompetenzen
brauchen. Dazu gehoren ganz elementare Themen:

2.7.1. Arbeitsrecht und finanzielle Anspriiche

Mutterschutz, Wohnhilfe, Elterngeld, Kindergeld, Sozialstaffel
der Kita, Bildungs- und Teilhabepaket, Leistungen zum SGB Il
Bezug. Fiir diese Beratungstatigkeit sollte ein Behordenlotse in
Jevenstedt gefunden werden.

2.7.2. Umweltbewusst und gesund von Beginn an

Hier wiirde eine Beratung im Rahmen der Korper-und
Waschepflege, Windeln, Einrichtung des Kinderzimmers,
gesunde Erndahrung entstehen.

2.7.3. Betreuungsangebote fiir Kinder in Jevenstedt und Umgebung

Dazu gehort der Uberblick iiber die verschiedenen
Betreuungsformen von Tagespflege liber Kit bis zur
Nachmittagsbetreuung in der Schule.

2.7.4, Schuldnerberatung

Ein Problem in der jetzigen Zeit ist die Uberschuldung der
Jevenstedter. Diese Entwicklung kann bei den Abrufen der
Kitabeitrage beobachtet werden. Im Alltag belastet es jede
Familie, wenn ihre finanzielle Situation sehr kritisch ist. Denn
somit ist der Streit zwischen den Eheleuten vorprogrammiert
und kann bis zur Trennung sind leider oft eine Folge. Ein
Schuldnerberater kann Wege aus der Krise aufzeigen.



2.8. Beratungsangebote zu weiteren padagogischen Themen:

2.8.1. Spiel und Beschaftigung mit dem Kind
2.8.2. Kinder brauchen Liebe und Anerkennung
2.8.3. Kinder brauchen Grenzen trotz Partizipation
2.8.4. Kindgerechte sichere Umgebung

2.8.5. Erste Hilfe bei Kindern

2.8.6. Gewaltfreie Erziehung will gelernt sein

2.8.7. Kriesensituation von Familien
Bei Trennung oder Verlust von Angehorigen, bei schweren und
auch chronischen Erkrankungen, zunehmend ist auch zu
beobachten, dass die psychischen Erkrankungen der Eltern
zunehmen.

2.8.8. Kinder vertrauen ihren Eltern
Dieses Angebot soll dazu dienen, dass die Eltern erkennen,
auch andere Eltern stehen vor dhnlichen Herausforderungen.
Die Kurse zeigen Chancen auf, wie Eltern sich Freiraume
schaffen konnen, um auch mal als Eheleute etwas zu
unternehmen. Eltern konnen Strategien, wie Konflikte
bewadltigt und gelost werden konnen. Damit helfen sie den
Familienalltag zu entlasten und das Miteinander zu
verbessern, Es wird das Selbstbewusstsein von Mittern, Vatern
und Kindern gestarkt.




3.0 Familienzentrum als Treffpunkt

Genauso wichtig wie festgelegte Beratungs- und
Fortbildungstermine sondern offene Termine, wie
Elternstammtische oder selbstorganisierte gemeinsame
Familienaktivitaten, wie z.B. Ausfliige, Feste etc.

Wichtig ist die eine Moglichkeit und Raumlichkeiten fiir Eltern zu
schaffen, wo diese sich nach dem Bringen der Kita-Kinder
spontan mit einem Kaffee zu einem Gesprdch zurlickzuziehen
konnen.

Es ist wahrend der Bringzeit zu beobachten, dass Eltern lange
gemeinsam auch in Griippchen zusammen vor der Kita stehen
und sich austauschen. Eine Moglichkeit diese Gesprdche etwas
gemiutlicher zu gestalten ware sinnvoll.

Das Familienzentrum soll sich zu einem Mittelpunkt an
Aktivitaten entwickeln. Die Raumlichkeit kann fiir Gruppen
unterschiedlichster Art genutzt werden. Z.B. Krabbelgruppen,
Kindergeburtstage und Elternkurse.

L.0 Vernetzung

Die Kita Lummerland ist mit allen handelnden Akteuren im Ort
gut vernetzt. Beispielhaft seien genannt: Die Gemeinde, die
anderen Kitas, die Schule, das Freibad, die Feuerwehr, die
Polizei, der Sportverein, der Ortsverein der Arbeiterwohlfahrt, die
Gemeinde. Diese Vernetzung eroffnet vielfaltige Initiativen und
Aktivitaten, die die Organisationen jeweils als , Einzelkampfer"
kaum umsetzen konnten.

Es besteht eine groRRe Bereitschaft der gegenseitigen
Unterstlitzung. So ist es fiir die freiwillige Feuerwehr
selbstverstandlich, die Kita — Kinder ihrem Alter entsprechend
uber den Brandschutz zu informieren. Der Ortsverein unterstutzt
uns bei Festlichkeiten mit zum Beispiel Waffel backen etc.



Diese vielfdltigen Kontakte haben sich unter meiner Leitung zu
einem verlasslichen Netzwerk entwickelt und der ein oder andere
Kontakt steht noch in den Kinderschuhen.

Polizei
Feuerwehr

Weitere
AW
O

5.0 Verdanderung der Kitakonzeption

Die Weiterentwicklung von der Kindertagesstdtte zu einem
Eltern-Kind-Zentrum erfordert die Bereitschafft aller Handelnden
im Team und im Umfeld der Kindertagesstdtte. Die geplanten
Angebote sind nicht nur flr die Eltern unserer Kita Eltern und
Kinder sondern auch fir Eltern und Kinder anderer Jevenstedter
bzw. Schulen oder der umliegenden Gemeinden.

Fur die Durchfihrung des Projektes ,,Familienzentrum" und die
Begleitung des Veranderungsprozesses ist die personelle und
Raumliche Erweiterung der Kita. Durch die groReren geplanten
Angebote wird die Besucherzahl im Haus groRBer. Daher ist es
wichtig, die Strukturen, Arbeitsprozesse und den Tagesablauf in



der Kita aufeinander abzustimmen. Der Bedarf fir
Elternunterstiitzung wir von allen padagogischen Kraften
gesehen. Eine groRe Bereitschaft fiir die Veranderung der
Rahmenbedingung ist vorhanden.

6.0 Raumliche Veranderungen

Um ein Familienzentrum gut organisieren und umsetzten

zu konnen, bedarf es eine Umstrukturierung der vorhandenen
Gruppen- und Nebenrdume. Nach dem das Familienzentrum im
Ort etabliert ist und von den Eltern auch aus den
Nachbargemeinden genutzt wird, sollte langfristig liber eine
raumliche Erweiterung nachgedacht werden.

7.0 Personelle Veranderungen

Um die Beratungsangebote fiir das Familienzentrum anbieten zu
konnen ist in Planung eine Mitarbeiterin eine Zusatzqualifikation
als Elternberaterin durch die AWO zu finanzieren.

Es wird mit einem zeitlichen Aufwand fiir die Beratungsaufgaben
von ca. 10 Stunden wochentlich gerechnet.

Dartiber hinaus ist die Koordination und Gestaltung weiterer
Angebote und Treffpunkte mir einer zusatzlichen Fachkraft mit
einem zeitlichen Aufwand von ca. 10 Wochenstunden realistisch.

Notwendig ist daher eine Erweiterung der Personalkapazitaten.
Damit werden die Personalkosten steigen.

8.0 Finanzierungsmoglichkeit

Anschubfinanzierung durch den Kreis Rendsburg-Eckernforde fiir
drei Jahre von jahrlich 15.000€



Nach Ablauf der drei Jahre kann eine Anschlussfinanzierung beim
Land beantragt werden.

9.0. Zeitliche Entwicklungsplanung

e Entwicklung des Willkommenspakets fiir Kita
Geschwisterkinder abgeschlossen bis Mdrz 2022

e Raumumstrukturierung kann begonnen werden, wenn eine
schriftliche Genehmigung des Kreises vorliegt. Vin der
Genehmigung des Antrags bis zur Umsetzung planen wir ca.
3 Monate ein.

e Personelle Veranderung wiirde in unserem Fall eine
Zusatzqualifikation zur Elternberaterin und eine Fachkraft
flir Familienzentrum bedeuten. Diese kann auch erst nach
der Genehmigung des Antrages begonnen werden und zum
jetzigen Zeitpunkt konnen wir die Durchfiihrung nicht
terminieren.

e Kontaktaufnahme zu Therapeuten/innen, Berater/innen,
Schuldnerberater/innen wird nach der Genehmigung des
Antrages verstarkt aufgenommen. Dies planen wir mit ca.
6-8 Monaten ein.

Es konnen in den zeitlichen Entwicklungsschritten jederzeit
Veranderungen auftreten, welche wir zum jetzigen Zeitpunkt vor der
Genehmigung des Antrages nicht vorhersagen konnen. Durch unsere
bereits vorhandenen Vernetzungen und Kontakten, gehen wir zum
heutigen Zeitpunkt davon aus, dass wir zeitnah die Beratungen anbieten
konnen. Uns ist allerding auch bewusst, dass wir mit der ein oder andere
Verzogerung rechnen missen und dann werden wir diese Situativ
bearbeiten. In unseren Augen muss ein Familienzentrum wachsen, sich
weiterentwickeln und auf die dann entstehenden Bediirfnisse der Eltern,
der Kindern, Familienangehorigen oder den Besuchern des
Familienzentrums eingehen, solange es die Kompetenzen nicht
ubersteigt.



D. Fazit

Ein Familienzentrum in Jevenstedt ist eine sinnvolle und
notwendige Erweiterung des bestehenden pddagogischen
Angebotes im Ort und in der Region. Dies ist fiir viele Eltern eine
enorme Erleichterung, weil viele dieser oben aufgefiihrten
Angebote nur in Rendsburg stattfinden. Rendsburg ist fiir die
Eltern nur mit dem Auto durch den Kanaltunnel oder mit dem
Bus zu erreichen, dies bedeutet fiir viele Eltern einen enormen
Zeitaufwand.

Die praktischen Erfahrungen von Lehrer/innen, Erzieher/innen
und Sozialpdadagogen/innen der Jevenstedter Kitas, Schulen und
sonstigen Einrichtungen zeigen, dass derzeit Eltern sehr viel
Fragen und Hilfestellung fiir die Begleitung ihrer Kinder
bendtigen.

Dabei kann schon die Erkenntnis, dass auch andere Eltern mit
dahnlichen Problemen zu kampfen haben und der gegenseitige
Austausch dariiber, eine groRe Hilfe sein.

Ein Familienzentrum kann diese Hilfe und Unterstiitzung leisten.
Als Standort bietet sich die AWO-Kita Lummerland als Kita im Ort
an. Die Eltern haben Vertrauen in die Arbeit der Kit. Sie werden
daher auch fir dieses zusatzliche Angebot dankbar und offen
sein.

Vorteilhaft ist die gute Vernetzung der ortlichen und regionalen
Akteure. damit kann ein regelmadRiger Austausch mit neuen
Ideen und Verbesserungen stattfinden. Dies bietet gute
Voraussetzungen fiir ein auch dauerhaft erfolgreiches
Familienzentrum.

In Jevenstedt kann damit ein Familienzentrum im landlichen
Raum geschaffen werden.



F.  Quellennachweis

e AWO Rahmenkonzeption zu Eltern-Kind-Zentrum
Schleswig-Holstein

e www.Kindergartenpddagogik.de ,,Die Zukunft sind
Familienzentren"

e Austausch mit Leitungen aus dem AWO-Familienzentrum
»Pusteblume”



	Vorlage
	Anlage  1 Auszug GV 086 09.09.21
	Anlage  2 Finanzierungsplan von Verwaltung überarbeitet Stand 03.09.21
	Anlage  3 Konzept Familienzentrum Eingang Amt am 30.08.21

